Nr. 2543. 


Die 
und 


efttage, zweimal, am 


anziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 


2) und aus- 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienſtag, 2. Auguſt. 


Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. Auguſt 7½ Uhr Abends. 


Hat ihren Bevollmächtigten in Frankfurt a. 


gewieſen, die ſofortige Entfernung der in Rendsburg 


eingerückten preußiſchen 
herſtellung des früheren 
langen. 


Angekommen 1. Auguſt, 8 Uhr Abends. 


Newyork, 23. Juli, 


Lincoln zeigte 


Abends. 2 
dem halbofficiellen Repraſentanten 


Der Präſident 


der Confoderirten an, er wolle ſich auf Grundlage 
der Unions Integrität und ber Sklaverei⸗Abſchaffung 


in Friedensunterhandlungen einlaſſen. 


Der Gefandte 


der Eonföderirten lehnte unter dieſen Bedingungen 


ab, nach Waſbington zu kommen 


Bei der vor Atlanta ſtattgeha 


sten Schlacht find 


die Tonfoderirten mit großem Verluſte in ihre Wer; 


ſchanzungen zuruckgedrangt. 


Provinzial⸗Lehrerverſammlung. 


p Gumbinnen. 


Verhandlungen vom 


27. Juli. 


Fortſ.) Nach der Pauſe verlieſt der Vorſitzende eine telegraphi⸗ 


ſche Depeſche vom Graudenz⸗ 


Schwetzer Kreis-Lehrerverein: 


Der Provinzial⸗Lehrerverſammlung zum Feſtaruß: „Furchtlo⸗ 
ſees Streben, fröhliches Leben. Hinderniß zu erſcheinen!“ 


3. Gegenſtand der 
lective Thätig 
Friſchbier⸗ Königsberg. 
zu gemeinſamem Arbeiten und 
muntern. Als ſolche Ziele des vereint 


Tagesordnung: 
keit der Volksſchullehrer. 
Derſelbe will die Verſammlung 
Streben nach Einem 
Strebens der Lehrer 


en 


Ueber col 
Referent: 


Ziele er⸗ 


würdig, bezeichnet er unter Anderem: Sammlung von Ma⸗ 


terialien zur 
Unſere Provinz 
der Wölfe und 
aus Deutſchland, welche 
ſammengetommen, ſehr überraſcht 
lieblichen Herbſt und eine hohe C 
Damit Deutſchland unſere Provinz 


Geſchichte des Volksſchulweſens unferer Provinz. 
werde in Deutſchland noch für die Heimath 
Bären angefehen, und feien die Naturforſcher 
im vorigen Jahre in Königsberg zu⸗ 
I als ſie hier einen ſo 
ultur des Bodens gefunden. 
beſſer kennen lerne, thue 


es daher noth, daß beſonders die Lehrer aus allen Enden der 


Provinz ſich concentriren und 
einzelne 
und ſei Referent gern erbötig, 


Schilderungen oder auch nur 
charakteriſtiſche Merkmale ihrer Umgegend ſammeln, 
dies Material in Empfang zu 


nehmen und einer geübten Hand zur Sichtung und Anord⸗ 


zu übergeben. 


Ferner erſucht Referent um Notizen zur 


n 
Feſtfteuung unſeres alten Volksthums und der Volkssprache. 


Die Gegenwart fordere die Feſiſtellun 


lichteiten, da die Eiſenbahnen und der 
alle Beſonderheiten abſtreifen würden. 
Nachtheil für das 
Die Lehrer ſtänden dem Volke am 
daher auch am meiſten befähigt,! 
Referent verlieſt darauf ein Schreiben 


Volk, aber ein Berluft 
nächſten und wären 
dieſe Schätze zu ſammeln. 


6 der Voltseigenthüm⸗ 
rege Verkehr gar bald 


Es ſei dies zwar kein 


von 


für die Wiſſenſchaft. 


fie 


Dr. Mannhard 


in Danzig, welcher auch Geiſtliche und Lehrer erſucht, ihm zu 


einem Werke über Boltsjagen, 
gen, an dem er ſeit 


Volksſitten und Volksüderlieferun⸗ 
Jahren arbeite, Material zukommen zu 


lajien. Derſelbe bat 35 Fragen zur Beantwortung geſtellt 
und hofft, daß die Königl. Regierung den Correſpondenzen 


in dieſer Angelegenheit 


treffe, die Currentſchrift in den Schulen 


motivirt ſeinen Antrag dadurch, daß kein 


habe; er beruft ſich auf die Autorität 
cher verlange, daß die Currentſchrift, 
lich wegfallen müjje; er weiſt nach, 
denzahl die Schule für andere 8 
Fortfall dieſer Schrift gewinnen würde 

Lehrer Friſchbier iſt 


Currentſchrift als eines Schatzes des deutſchen 
Berlin erklärt die Abſchaffung der 
Sünde gegen den Geiſt der deutſchen 
wenn deutſche Lehrer die Ab⸗ 
Schrift beantragen wollten. 

agesordnung iſt die Grün. 
e für die Lehrerwitt⸗ 
Straube und Hilde⸗ 


Lehrer Ashelm⸗ 
Curreniſchrift für eine 
Nation. Es wäre ſonderbar, 
ſchaffung der deutſchen 

4. Gegenſtaud der T 0 
dung einer Unterſtützungskaſſ 
wen der Provinz Preußen. 


Vo 
Jak 


für Erhaltung und 


Portofreiheit bewilligen werde. 

Lehrer Möwing⸗Königsberg ſtellt den 
Verſammlung möge in Erwägung ziehen, ob 
mäßig wäre, das Miniſterium zu bitten, daß es Auordnung 


Antrag: Die 
es nicht zweck⸗ 


abzuſchaffen. Er 
I zwei Schriftarten 
ob Grimms, wels 


weil fie unnüg ſei, end⸗ 
welche bed 
Unterrichtsgegenſtände durch den 


bedeutende Stun⸗ 


Pflege der 
Botsthume. 


brand in Elbing wurden auf der vorjährigen Provinzial⸗ 


Lehrer ⸗Verſammlung zu i 
Statuts beauftragt, welches ſie nach 
engern und weitern Kreiſen 
Straube empfiehlt die en bloc 
Statut iſt durch das Schulblatt zur 


bracht und find ſeine weſentlichſten Beſtimmungen: 
träge divertziren je nach dem Unterſchiede 


entworfen haben. 
Annahme deſſelben. Das 
Kenntniß der Lehrer ges 


Danzig mit der Ausarbeitung des 
vielfacher Berathung in 


Referent 


Die Bei⸗ 
des Alters des 


Mannes im Vergleich zu dem der Frau zwiſchen 3 bie 6 % 


jährlich; die Unterſtügungsportionen ſi 


lich 40 % für jede Wittwe feſtgeſetzt; 


nicht geza 


nd vorläufig auf jähr⸗ 


doch werden ſolche in 


fünf Jahren des Beſlehens der Einrichtung gar 
hlt und iſt überhaupt zur Penſionsberechtigung eine 


5jährige Mitgliedſchaft erforderlich. ine günftige Reform 


der Departements W 
wäre nicht zu erwarten, 
geweſen; der dringendſte 
12 bis 18 % jährlich) 
daher empfehle er die 


ittwen - und Waiſen ⸗ Unterſtützungskaſſe 
da die langlährigen Bitten vergeblich 
Nothſtand (die Wittwen erhalten 
fordere aber ſchleunige Hilfe und 
Annahme des Statuts, das auch 


vom Elbinger Kreis ⸗Lehrerverein bereite angenommen ſei. 
enommen. 


Daſſelde wurde darauf einſtimmig ang 
Zum neuen Vorſtande des Verein 


6 f 


ür Unterſtützung 


emeritirter Lehrer wird Delzer⸗Subba, obgleich nicht 
auweſend, vorgeſchlagen und gewählt, weil er dieſer Angele⸗ 
dmet habe. 


genheit ſtets ein großes Intereſſe gewi 

Der 
Telegramm aus Danzig: 
Jung wünſchen wir eine gedeihliche 


Vorſitzende verlieſt folgendes 
„Der Provinzia 


Wir 


eben eingegangene 
l⸗Lehrer⸗Verſamm⸗ 
tſamkeit und viel 


| 


abgehenden Züge die 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, N 
furt a. M.: Jäger'ſche, 


ä— — 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


in Hamburg: Haafenftein & Vogler, in Frank- 


in Elbing Neumann⸗ Hartmanns Buchholg. 


Freude. Grüßend und im Geiſte anweſend: Gohr, Sta- 
berow, Pfahl.“ Der Vorſttzende erinnert hierbei an die 
herzliche Aufnahme, welche die Provinzial Verſammlung im 
vorigen Jahre in Danzig gefunden und erſucht, als Anerken⸗ 
nung dafür den Lehrern und Bürgern Danzigs ein Hoch zu 
bringen, worin die Verſammlung dreimal lebhaft einſtimmt. 
Noch dem Schluſſe lief noch ein Telegramm aus Schleſien 
ein: „Der Provinzial-Lehrer⸗Verſammlung Muth, frei zu ſein! 
Kraft, frei zu machen!“ Nach drei Uhr war die Ausfahrt 
über Plicken nach Kallnen, dem über eine Meile entlegenen 
Vergnügungsorte der Gumbinner. Der Zug bewegte ſich 
auf einigen 40, zum größten Theil vierſpännigen Wagen, 
angeführt durch Muſik und wurde bei ſeinem e 
in den Straßen herzlich begrüßt durch die Bewohner Gum⸗ 
binnens. Ju Plicken wurden die prächtigen Gartenanlagen 
und die ſinnreich und geſchmackvoll eingerichteten Orangerien 


in Augenſchein genommen. In Kallnen fand bei Muſik eine 
gemüthliche Unterhallung in einzelnen Gruppen ſtatt. Ein 
Feuerwerk beſchloß dieſe gemüthliche Vereinigung, die manche 
Freundſchaft geknüpft und gewiß Allen ein Denkſtein froher 
Erinnerung bleiben wird. (Fortſ. folgt.) 


Deut ſchland. 
— Der Kapellmeiſter W. 77 in Verlin, Mitglied der 
K. Akademie der Kilnſte, iſt zum Mitgliede der muſikaliſchen Sec- 
tion des Senats der gedachten Akademie ernannt worden. 

Darmſtadt, 26. Juli. In der geſtrigen geheimen 
Sitzung der zweiten Kammer wurde bei Hauptabtheilung IV. 
des Budgets (Bedürfniſſe des Großherz. Hauſes und Hofes) 
an den früheren Beſchlüſſen der Kammer feſtgehalten und u. 
A. auch die Anforderungen von 3000 und 6000 % an Ers 
ziehungskoſten für den Prinzen Wilhelm (Sohn des Prinzen 
Carl) abgelehnt; eben ſo die für denſelben Prinzen vom Jahre 
1863 an in Anſpruch genommene Apanage von 18,000 2: 
Dagegen ſtimmie die 5 dem von der erſten Kammer 
e Wunſche auf baldige Vorlage eines Haus ⸗ 
8 . 

Darmſtadt, 27. Juli. Die zweite Kammer wieder 
holte heute bei fortgeſetzter Berathung des Budgets meiſtens 
ihre früheren Beſchlüſſe. Bezüglich der Aufbpeſſerung der 
Vollsſchullehrer bewilligte die Kammer die geforderten 80,000 
Gulden Staatszuſchuß, ohne wie das erſte Mal beſondere 
Bedingungen bezüglich der Alterszulagen und Minimalgehalte 
der Lehrer daran zu knüpfen. Vielmehr machte ſie dieſelben 
jetzt nur in Form von Wünſchen geltend. Metz erläuterte, 
daß es am zweckmäßigſten fei, einfach die Regierung spropo⸗ 
fition anzunehmen, damit endlich jeder Vorwand wegfalle, 
dem Lehrerſtand die gewünſchte Aufbeſſerung zukommen zu 
laſſen. Die Regierungsvorlage wurde alsdann einſtimmig 
angenommen. 

England. 

— Bei der vor Kurzem ftartgefundenen Preisvertheilung der 
Londoner Muſik⸗ Academie erhielten u. A. Preiſe erſten Ranges 
Fräulein Adelheid Kinkel, eine Tochter von Gortfried Kinkel, und 
ein Fräulein Zimmermann. 

N Frankreich. 

— Die „Gironde“, das Organ der liberalen Partei in 
Bordeaux, iſt für die Dauer von zwei Monaten unterdrückt 
worden. Die Stelle, welche dieſe Maßregel veranlaßt hat, 
befindet ſich in einem Leitartikel und lautet alſo: „. Es 
giebt Leute, die glauben, daß ſich tiefe Pläne unter dieſer 
Rolle der heiligen conſervativen Unſchuld bergen, welche man 
Frankreich ſpielen laſſen möchte. Solches wäre, ſcheint es, 
die geheime Bedeutung des famoſen Congreßprojectes, das, 
wie man ſagt, in Form einer halbamtlichen Broſchüre wieder 


hervortreten ſoll, und das weiter nichts iſt, als ein in den 
frommen Schwindel des Univerſalfriedens eingehülltes allge: 
meines Kriegsprogramm. Wenn dem ſo iſt, ſo haben wir 
nichts zu fagen, es ſei denn die Bemerkung, daß dieſe Mum⸗ 
mereien Niemand irre führen, und daß es deſſer wäre, offen 
ſeinen wahren Namen zu tragen und ſeine wahre Kolarde 
aufzuſtecken.“ Der Suspenſiongukas des Miniſters des In⸗ 
nern ſagt, daß durch die engeführte Stelle „die Politik der 
taiſerlichen Regierung entſtellt und verunglimpft wird.“ 


Danzig, den 2. Auguſt. 

Die von einer Anzahl Turner aus den Vereinen zu 
Elbing, Marienburg, Dirſchau und Danzig verabredete Turn⸗ 
ſchau fand am Sonntag zu Di chau in allſeitig befriedi⸗ 
gender Weiſe ſtatt. Um 1 ½ Uhr empfingen die Dirſchauer 
Turner mit Muſik und Fahne DIE Danziger Gäſte auf dem 
Bahnhof und geleiteten dieſelben in den zum Turnplatz ein⸗ 
gerichteten Garten des Hrn. nf. Nach kurzer Raſt zogen 
die beiden Vereine wieder nach dem Bahnhofe, um in gleicher 
Weiſe die ankommenden Elbinger und Marienburger zu be⸗ 


willkommen. Um 4% Uhr traten die vereinigten Turner der 
vier Nachbarſtädte auf dem Furnplatze an, woſelbſt 
ein Mitglied des Dirſchauer Vereins, Herr Conditor 


Dickert, eine Anſprache bielt. Hierauf folgten Frei⸗ 
übungen, Geräthe⸗ und Kücturnen. Das zahlreiche Pur 
blifum anerkannte die trefflichen Leiſtungen durch immer 
geſteigerten Applaus. Am Schluſſe des Turnens ſprach 
Herr Hauptmann Pernin aus Danzig den Turnern 
ſeinen, beſonderen Dank aus. Der anſtrengenden Arbeit folgte 
ein fröhliches Beiſammenſein bis 10 Uhr Abends unter Con» 
zert, Geſang und Toaſten.“ Um 411 Uhr führten endlich die 
6 fröhlichen Schaaren aus dem gaſtlichen 
Dirſchau wieder in die Heimath. 

Zur Ergänzung ber in. Nr. 2481 der „D. Z.“ enthaltenen 
Notiz über einen Brand in Poln. Crone werden wir um Aufnahme 
folgender Mittheilung erſucht; Der Schaden auf der Braunkohlen⸗ 
grube „Maria“ hat ſich viel geringer herausgeſtellt, als man an- 
fängfid) angenommen hat. Die Dresdener Feuerverſicherungs Ge. 
ſellſchaft hat denſelben mit 1500 76. bezahlt und trägt davon bei $ 
Rüddeckung für eigene Rechnung nur 500 . 

+ Thorn, 31. Juli. Als erfreuliche Thatſache können 
wir Tonjtatiren, daß das Genoſſenſchaftsweſen hier immer 
mehr zur Geltung kommt. Das bekundet zunächſt das Ge⸗ 


garben); 


Wilhelm 


deihen des hieſigen Vorſchuß-⸗Vereins, deſſen Mitgliederzahl 


ftetig zunimmt. Nunmehr iſt auch im Schneidergewerk das 
Project angeregt und angenommen worden, eine Genoſſen⸗ 
ſchaft zum Ankauf von currenten, zum Betriebe erforderlichen 
Artikeln zu bilden. Die letzteren werden mit einem kleinen 
Aufſchlage zur Bildung eines Neſervefonds ꝛc. den Genoſſen⸗ 
ſchaftsmitgliedern meiſt gegen Baarzahlung abgelaſſen. Die 
Ausführung dieſes Projects ſteht eheſtens zu erwarten. Ein 
gleiches Vorgehen ſoll ſich auch innerhalb des Schuhmacher⸗ 
ewerkes kundgegeben haben. Die retrograden Beſtrebungen 
innerhalb des deutſchen Handwerkerſtandes, als deren Ver⸗ 
treter der bekannte Panſe z. B. aufgetreten iſt, finden unter 
hieſigen Gewerbetreibenden nach wie vor keinen Anklang. — 
Unter günſtiger Witterung iſt die Roggenernte eingebracht 
und beginnt um Mitte diefer Woche auf den meiſten Gütern 
die des Weizens. Am letzteren hat man ſowohl den „weißen“ 
wie den „braunen“ Wurm wahrgenommen. Trotz der ungün⸗ 
ſtigen Witterungseinflüſſe, welche auf Rübſen, Roggen und 
Weizen eingewirkt haben, laſſen ſich die Gutsbeſitzer doch mit 
Zufriedenheit über den Ernteertrag aus und wünſchen nur 
deſſere Preiſe. — Im Geſchäftsleben flaue Stille. 


Vorſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 1. Auguſt 1864. Aufgegeben 2 Uhr 52 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 10 Min. 
Letzt. Ers. Lehnt. Erb, 


Roggen feſt, Preuß. Rentenbr. 977 | 973 
loco. 35 354 135% Weſtpr. Pfdbr. 845 84 
Auguſt⸗Sept. 34 344 14% do. oo. — 96 
Septbr.⸗Octbr. 35 350 Danziger Privatbk. 104 — 

Spiritus Auguſt 14 Fa fandbriefe 85} | 85 

Rüböl . 1% 125 Seſtr. Credit⸗Actien 853 | 84 

Staatsſchuldſcheine 91 91 Nationale. 71 70 

44% 56er. Anleihe 1064 1006 Aufl. Banknoten. 823 81 

5% 59er. Pr.⸗Anl. 1065 | 1064 Wechſelc. London — 16.2 1 

Fondsbörſe: Fonds feſt. x 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 30. En 75 H.⸗3.) Die Preife faſt aller Arti⸗ 
tel verfolgen eine ſteigende Tendenz, welcher ein weiterer Fortgang 
zu prophezeihen if, mögen die Wiener Conferenzen einen Friedens⸗ 
schluß herbeiführen oder nicht. In Roheiſen waren größtentheils 
ſchleſiſche Producte am Markt; ſchottiſch wurde vereinzelt angeboten, 
fand jedoch der hohen Forderung wegen keine Nehmer. — Auf dem 
Glasgower Markt fand die vorausgeſehene Preisreduction ſtatt, wozu 
hauptſächlich die Erböhung des Zinsfußes in London auf 7 pCt. 
Beraulaffung gab, die Preiſe wichen ca. Is und ſind letzte Notirun⸗ 
gen Mixed Numbers Warrants 588, Gartſberrie 628 3d, Longloan 
478 ve ze Ton = —— e . en 51 1892 Sr, 
engl 18 e A berſcheſiſches len⸗Roheiſen 52 
Coats-Roheiſen 2 S loeo Seen en l 
geſchmiedet 44 Ag er U. Alte Eifenvähnichienen zum Ver⸗ 
walzen 15 , zu Bauzwecken 21—3 . N. . — Zinn mehr 
beachtet und Preiſe höher gehalten. Banca- 375—38 , engl. 
Lammzinn 37 % er (A.; im Detail 1 r höher. — Zink 
behauptete ſeinen hervorragenden Standpunkt. Disponible Waare 
bleibt geſucht und nur bei Ueberpreiſen über letzte Notirungen käuf⸗ 
lich H. W. a 73. % Caſſa, gewöhnliche Marken 7 2 15 Sn 
u Ge. Caſſa, bei Partien von 500 (, ab Bahnhof Breslau. — 
Hieſige Notirungen H. W. 85 In Kupfer fanden mehrere 
Umfäge zu beſſeren Preiſen ſtatt. In Folge der Preiserhöhung für 
Erze werden auch raffinirte Kupfer hoch 
rungen der Eigner willig erreicht. — Ruſſiſch Paſchlow 42 Abı 
Demidoff 375 , engl ſches Tough 33 „, beit felected 335 M, 
ſchwediſch Aovidaberg 3 4 Gr. Blei zum Export ab 
auswärts gefragt und größere Partien gekauft. Eigner bestehen in 
der Vorausſicht höherer Preiſe ſeſt auf ihren Forderungen. Tarno⸗ 
wiger 61 , ſächſſſches 68 —61 , ſpanuiſches Rein u. Co. 54 
Aa Vr 5 Von Kohlen ſind in den letzten Wochen anſehnliche 
Zufubren eingetroffen und ſchwimmende Ladungen engliſcher nur 
ſchwer und mit Verluſt zu begeben. Stückkohlen 22—23 , Nuß⸗ 
kohlen 20 %, Grubenkehlen 21 Ag ya Laſt, Coals 18 
15 Schleſiſche und weſtphäliſche behaupteten ihren bisherigen 
Werth. 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Swinemünde, 
28. Juli: Arcona, Hohenſang; — von Shields, 27. Juli: 
Globe, —. 
Angekommen von Danzig: In Chriſtianſund, 18. 
Juli: Malangen, Sörenſen; — in Leith, 27. Juli: Iſabella 
Wilhelmina, — 
Kopenhagen, 27. Juli. Der unterm 13. d. hier auf⸗ 
gebrachte Schooner „Emma“, Kückens, von Grimsby nach 
Cronſtadt beſtimmt, wurde vorgeſtern wieder freigeſprochen 
und ſetzte geſtern Morgens mit günſtigem Winde die Reiſe fort. 

Helſingör, 28. Juli. Die Bark „Freyr“, Thueſen, 
aus Bergen, von Danzig nach Liverpool mit Weizen, ſtran⸗ 
dete in der geſtrigen Nacht auf dem Swineboden an der 
ſchwediſchen Küſte. Es iſt ein Bergungs-Contract zu % von 
Schiff und Ladung abgeſchloſſen und wurde das Schiff geſtern 
abgetakelt, ſo wie ca. 1000 Tonnen von der Ladung in trocke⸗ 
nem Zuſtande an der Küſte gelandet. Im Naum ſteht Waſſer 
und ſoll die Ladung hinten bedeutend beſchädigt ſein. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Auguste Kämreit mit Herrn Kauf⸗ 
mann Carl Schadwinkel; (Goldap. Tilſit). 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. M. Rieſe (Danzig); 
Hrn. Anhuth (Stumplad); Hrn. Auguft Neuhaus (Königs⸗ 
berg); Hrn. Otte Gupeit (Nordenburg); Hrn. C. F. Stadie 
(Pͤͤtiſchtenh). Eine Tochter: Hrn. Falckenberg (Sans⸗ 
Hrn. Th. Wiſſelinck (Königsberg). 
Tovesſälle: Herr Förſter Fr. Romeick (Bärenſprung); 
Fr. Emilie Kollwitz geb. Bercio (Lahnamühle); Frl. Mariane 
irchner . Frl. Auguſte Oelrichs, Herr Carl 
85 Sar 1 Feldtmeyer a 21158 
a ’ unſtgärtner F. L. Hei do . 
fer Ronlaetenn). gärtner F. L. Heinze, Herr ph Laa 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


gehalten und die Forde⸗ 


anzumelden. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 30. Juli 1864 
iſt an demſeloen Tage in unſer Handels⸗(Pro⸗ 
kuren⸗)Regiſter (unter No. 92 Col. 8) eingeiras 
gen, daß die von dem Kaufmann Friedrich 
Herrmann Müller zu Danzig in Betreff der 


Firma 

Herrmann Müller 
(Firmenregiſter No 123) dem Friedrich Theodor 
Herrmann Arnoldt ebendaſelbſt ertbeilte 
Prokura erloſchen iſt. 14658 


„Danzig, den 30. Juli 1864. 
Königl. Commerz- u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Bekanntmachung. 


Gemäß Verfügung vom 30 Juli 1864 iſt 
an temjelben Tage in unſer Handels (Prokuren⸗) 
Register unter No. 122 eingetragen, daß der 
bienge Kaufmann Ckriſtian Robert Wendt 
als Eigenthümer der hierſelbſt unter der Firma 


Robert Wendt 
beſtebende Handelsnieberlaſſung (Firmenregiſter 
No. 1) den Eugen (Louis Chriſtian) Wendt 
zu Danzig ermächtigt hat, die vorbenannte 
Firma per procura zu zeichnen 
Danzig, den 30. Juli 1864. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. [4657] 

Bekanntmachung. 


Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule 
zu Einlage, Danziger Nehrung, welche durch 
Verſetzung ihres jetzigen Jahabers binnen Sur: 


zem zur Ecledigung kommt, ſoll baldigſt wieder 


bejegt werden. 

Das mit derſelben verbundene Einkommen 
beſteht in: ; 

1) freier Nutzung der Dienſtwohnung im 
Schulbauſe und der dabei befindlichen 
Wirthſchaftsräume, > 

2) freiem Brenn- und Heizungsmaterial; 

3) der Nutzung von 3 Morgen 105 DXuthen 
pr. Ackerland; 

4) B Gehalte von 126 4 14 Pr 
jährlich. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen, zu denen der geſetzliche Stempel zu 
verwenden iſt, unter Beifügung von Befähe⸗ 
gungs⸗ und Führungszeugniſſen binnen 14 Ta⸗ 
gen bei uns einzureichen. 14539) 

den 23. Juli 1864. 


Danzig, 
Ber Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die am rechten Metilau⸗Ufer neben dem 
neu eingerichteten Bleihofe, zwiſchen dieſem und 
der Moltlau einerſeits, und dem Königs⸗Spei⸗ 

er und dem großen Stichkaral anderſeils ein⸗ 
gerichteten 9 umzaͤunten Plätze, wovon der zu: 
nachſt dem großen Stichkanal belegene, die Num⸗ 
mer 1, ver dann folgende Plotz die No 2 u. ſ. 
w., der letzte Platz am Königsſpeicher alſo die 
No. 9 führt, und von denen: 1 


a. Plat No. 1 41.86 Q⸗Nth. prß., 
b. = No 2 401 5 

a $ No. 3 40,8 * 

d. „ No. 4 40 5 

e, 1 No. 5 40,2 * 

. „ No. 6 40 D 

g. No. 7 4001 . 

h. No. 8 40,09 D 

1 No. 9 


* 5 43 A 
enthalten, ſollen, und zwar jeder Platz beſonders 
zur Lagerung von Grüdgütern und Kohlen x. 
vom 1. September cr. ab auf 3 Jahre in 
öffentlicher Licitation veimiethet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 6. Auguſt er., 

von Vormittags 11 Uhr ab, vor dem Herrn 
Kämmerer und Stadtrath Strauß im Rath⸗ 
bauſe hierſelbſt anberaumt und laben Mietbs⸗ 
lu ige dazu mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß mit der Ausbietung der einzelnen Plätze um 
12 Uhr begonnen werden wird und nach Schluß 
einer jeden Licitation Nachgebote nicht weiter 
angenommen werten, ! 

Die Vermiethbungd-Bedinsungen werden im 
Termine publicırt werden, find aber auch vorher 
bon in unjerem 3. rathhäuslichen Bureau 
einzuſehen. 5 

Danzig, den 13. Juli 1864. 
Der Magiſtrat. 4229 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Schwetz, 

den 26. Juni 1864. 
Das dem Theodor Weicker gehörige 
Gut Wontrobowo No. 1, zwiſchen 10 bis 11 
preußiſchen Hufen groß, abgeihägt auf 17,249 
, zufolge der nebjt Hypothekenſchein in der 

Registratur III. einzufebenden Taxe, ſoll am 

2. Februar 1865, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentucher Gerichtsſtelle ſur haſtirt werden. 
Alle unbekannten Reolprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern an ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha dais, Berichte 
1 


Bekanntmachung. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß der 
diesjährige Tominiks⸗Pferdemarkt in der Zeit 
vom 5. 5 m Auguſt in dem — en 
Thore auf dem Heumarkte ſtat finden wird. 

> Danzig, den 29. Juli 1864. (4655) 


IS Der Magiſtrat. 
Photographien aller Art wie Eins 
3 desgleichen hüyſche billige 
Sten zu Viſitenkarlen⸗Bildern Ber 
Ahrens, Portealiengane 3_ 
In Brodden bei Pelplin ſtehen 
circa 400 Schafe, verſchiedenen 
Alters und Geſchlechts, zum Ver⸗ 
lauf. 44568] 


vom 27 


mit 


Dominiks⸗ Anzeige! 
Nützlichſte Dominiksgeſchenke. 


Große Portien ſeidener Regenſchirme, Regenſchirme von Alpocca und engliſchem 

Leder, eleganteſte Sonvenſckirme und En-tout-cas find eingetroffen und follen während des Wi 
Dominilks in meinem hieſigen Geſchäftslokal, abfaufchegafie, beſonders billig verkauft werden. 

Eine Partie ſeiderer Regenſchirme pro 1 ö 

b De ar e ANETTE „ 

Regenſchirme in ſchwerſter Seide, auch ſranzsſiſche Patentſchirme, a 38, „4 & u. h. 

Regenſchirme von Alpacca pro Stück 14 %, U , I . 5 

Regenſchirme von engliſchem Leder und Baumwolle a 171 Hr, 225 

Sonnenſchirme und En-tout-cas pro Stück 

eleganteſte Sorten pro Stück 11 u, 4,2 uU a 


ſſere Sorten peo 


z Der Verkauf dieſer preis würdigen Schirme wird auch während ves Dominiks . 
nur in meinem hieſigen Geſchäftslokal, Saufen 3 fg 
J 
Sachs, Schirmfabrikant aus Köln a. R. 


Herrn Baum, ftattfinden- 
Alex. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Caſimir Szwaba zu Thorn 
in zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
13. Auguſt d. J. einfttich ich feſtgeſatzt 
worden. Die Gläubi,er, welche ihre Anſprüche 
noch nicht argemeldet haben, werden aufgefor- 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriſt⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. g 

Der Termin zur Prüfung oller in der Zeit 
Juni d. J. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 2. September er., 
Vormittags 10 Ubr, 5 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Schmalz 
im Termi szimmer Ne. III, anberaumt und 
W Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, ⸗welche ibre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben. 2 e 2 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 8 

Jever Gläubiger, welcher niht in unſetem 
Amtsrezink: feinen Wohnſitz bat. muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohn halten oder zur Pre xis bei uns bes 
rechtig en auswärtigen Bevollmäc tigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weit er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechlen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntschaft 
fehlt, werden die Rechtsanwä te Yuflizrätbe 
Nimpler, Kroll und Dr, Meyer und die 
Rechtsanwälte Simmel und Hoffmann zu 
Sachwaltern vocgeſchlö gen. 4652 

Thorn, den 20. Juli 1864 


Königliches Kreis-Gericht. 
7 1. Abtheilun 


ir machen biermut au "Tas hr gut ger 
IB troffene Portrait der 


Fräulein Marie le Seut 


aufmerkſam, welchen dei Guſtav Herbig, (in 
der Leon Saunier'ſchen Buchhandlung) läuf⸗ 
lich zu baben iſtt. 

Bei der allgemeinen Beliebtheit dieſes tar 
lentvollen Mitgliedes des Sommertheaters, 
deſſen Beuefiz in den nächſten Tagen 
bevorſteht, wird den zahlreichen Verehrern 
der jungen Künſtlerin dieſe fehr ſauber ausge⸗ 
führte Photographie gewiß recht erwünſcht 
kommen. 14597] 


Ich empfeble mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Jultitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 

Die W ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 
ſtig als moglich, Neuheit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 

roßeſte Reſchhaltigkeit, find meine 
auptprincipien. 

Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollftandig erſchienen. [3384] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


roſchüren von Krüſi Altherr und Dr. 
Döcks ſind wieder eingetroffen. 
Exved. der Danz. Ztg. 


Preuß. 3˙½ % Prämien⸗ 


Anleihe 
von 1855. 

Verſicherungen gegen die am 15. September 
dieſes Jahres ſtattfin ende Ausloojung über⸗ 
nehmen wir, wie in füheren Jahren, für eine 
mäßige Prämie. 7 2756 

Berlin, den 1. Juni 1864. 7 

Henning & Koenig, 

Banks und Wechſel „ Geſchaft, 

Markgrafenſtroße No 44. 
Me. Cormick’s 
Ernte- und Mäh-Maschine 

selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
auf allen laudwirıhschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen — ist a 220 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei 


James R. Me. Donald € bo, 


68 Rödingsmarkt. Hamburg. 


755 N offeriren bil⸗ 
Friſche Rübkuchen auen d 
ö Regier & Collins, 
158 i kerſchmiedegaſſe 16 
Ein gut erhallener Sparherd, aus Schmiede: 

eiſen gefertigt, mit Ringen, Bratofen und 
Waſſerbehälter, nebſt 6 Fuß⸗Röhrenleitung, ftebt 
Umzugs halber billig zum Verkauf in Schidlitz 71. 


— 


tüd 11 , 24 8, 


Au, 1 und 14 . 
25 Ya, 


im 
5 


TTC 


Eine auf einem hieſigen Grund: 
ſtücke haftende Hypothekenfor⸗ 
derung von 5000 Thlr., verzinslich 
zu 5 Procent, iſt ſofort mit Verluſt 
zu verkaufen. Näheres Hundegaſſe 
No. 120 hier, parterre. 14668; 
Danzia, den 30. Juli 1864. 


Asphaltirte Dachpappen, 

deren, Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in 2 und 
Tateln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 847 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Battermarkt 40, 
Engliſche 
Asphaltplatten 


zur Iſoltrung don Mauern, ſowohl für borizon⸗ 
tele als veiticale Mauerſlachen an wen dvar, durch 
welche Jſolnungsarbelten bei jeder Witterung 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerflache, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zell überdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſon dere techn ſche Kenntniſſe bei ihrer Ver: 
wendung nicht erfordern, empfielt und bält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 
bis zu 50 Fuß. (4124) 


E. A. Lindenberg 


Se eee eee eee 
1 4, 
Ancr ennende Zeugniſſe 
und belobigende Ausſprüche ſind 
mer ale alles Andere geeignet, das 
Gute vom Schlechten zu untenſchei⸗ 
den. Leicht erklarlich iſt ee daher, daß 
wir pertobenweiſe noch immer fortiabten, 
an den Fabrikanten eingegan ene Schrei⸗ 
ben über das Hof ſ'ſche Brauproduct 
„Malzextrakt⸗Geſundheitsbier zu 
verbffenluichen, um dadurch einer Läuse 
ſchung entgegen zu treten, welche gewinn⸗ 
che Speculation unter erkauftem 
gleichlautenden Namen roch immer 
loctzuſetzen verlucht. 3 = 
Das Publikum hat gleichſam ein 
Recht, zu verlang en, daß wir es auf 
ſolhe Weile vor Schaden bewahren und 
wollen wir darum unter Volausſchickung 
der allein richtigen Adieſſe, welcher 
man ſich bedienen muß, um das achte 
Fabrikat zu erhalten, wieder eln reſp. Schtei⸗ 
ben von Gewicht aus jung ſter Zeit jol- 
ee Hoflicferanten d 
bi n den Königl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff, Verun, Dreue Wil⸗ 
F belnsnr. 1., an der Marſchallsbrucke: 
Berlin, den 7. Mai 1864. 
. „Seit beinahe 1; Jahren leidet 
meine Schwiegermutter, Frau Npotheler 
HFieth in Diesdorf dei Salzwedel (Alt⸗ 
mat), an einer hartnäckigen Nerven- und 
Unterleibe krankheit. Im Laufe dieſer lan⸗ 
ben Zeit wurde kein Dlittel unbenutzt ger 
laſſen, um die Heilung herdeizufügren. 
Der Zunand verſchlimmerte ſich jevoch 
von Tag zu Tage und ihre Krafte fahr 
men zuſebends ab. Da verordnete 
der Kreisphyſikus Herr Dr. 
med. Gaedicke in Salzwedel 
den Gebrauch Ihres Dialzers 


tralt⸗Geſundheitsbiers. Nachdem 
die Patientin eine Quantität getrunken, 
erhalt meine Frau vor einigen Tagen die 
erfteuliche Nachricht, daß de: Zustand ſich 
weſenilich gebeſſert, und daß, wenn die 
Wirkung des Malzextratles dieſelbe bleibt, 
die Kranke bald wieder geneſen dürfte — 
seit anderthalb Jahren die erſte erfreuliche 
Mittbeilung, während ſonſt jeder Brief 
die Nachricht brachte, daß die Krankheit 
zu, enommen ꝛc.“ Folgt Dank, Belobi⸗ 
gung und neue Beitellung, ) 14450] 

Dr, jur. Friedrich Wallmann, 

. . Potedamerſtrahe 4. 

Die Niederlage des obigen Malz⸗ 
extrakt-Geſundheitsbieres, aus der Brauerei 
res Königl. Hoflieferanten Herrn Jo⸗ 
hann Hoff in Berlin, befindet ſich: 

in Danzig bei den Herten 


A. Fast, u. F. B. Gossing, 9 
Langenmarkt 34, 


Heiligegeiſtgaſſe 47. 


u Carlik u bei Zoppot iſt eine Sommer⸗ 
wohnung nebſt Garten ſogleich billig zu vermie⸗ 
then. Näheres in der Mehlhandlung daſelbſt 
oder Reitbahn No. 5. 14659] 


Dffene Stellen. 


In einer viefigen Varſumerie⸗Fabrik und 
Handlung fi det ein gut empfohlener, ſicherer, 
junger Kaufmann in geſetztem Alter dauerndes 
Engagement als Buchbalter und Correſpondent 
mu 500. % Jabreseinton men. Ferner kann ein ſoli⸗ 
ber Commis mit 300 % Salair p a. und freie 
Wohnung, ſoſorrige oder ſpätere Anſtell in 
einem bisfigen Lurus-Kapier- Fabrif Geſchäft ers 
balten durch H. Maaß in dern, Commans 
. Kenntniſſe der Branche 
nicht erforderlich J ar 


dc AB Ad ai ni. re 

me Wirthin, die gut lochen kann und die 
E häusliche Arbeit übernimmt, ſucht bei einem 
Lerrn die Wirihſchaft zu fübren, Adreſſen in 
ver Exped. dieſer Zeitung unter No. 4667. 


TE EEE © 
Cin ertahrener Wuthſchafte inſpeetor ſucht for 

gleich eine Stelle auf einem größeren Gut. 
Näheres Sanzgrube 28, 1 Tr ppe koch. (4650) 


in in der Landwirihſchaft und der Polizei⸗ 
Verwaltung erfahiener, un verheiratheler, 
mit ſehr guten Zeugniſſen verſebener Wuth⸗ 
ſchafts⸗Juſpector, der längere Zeit ein Ruter⸗ 
gut jelsjtnändig verwallet hat, ſucht zum 1. 
October d. J., bis zu Welder Zeit derſelbe noch 
in Concition ſteht, wiererum eine ſelbſiſtändige 
Stellung. Geſällige Meldungen werden unter 
No. 4481 in der Expedi ion dieſer Zeitung 
erbeten. 
2% Abl. Sagſau per Keidenvurg iſt die Stelle 
eines Tirthſchaftseteven begen jahrliche 
wenſton von 80 % zum 1. Auguſt c. zu 
beſetzen. 145671 
Ein Commis, gewandter Verkäufer, kann in 
meinem Tuck, Mau ufzctur⸗ und Garbe⸗ 
robengejhält unter au ehmbaren Beoingungen 
placıri werten, Die Conſeſſion it mir gleich. 
„„Aieſenburg, ven 25. Juli 1864 
14496 2 L. Sirſchderg. 
7 En ſeinem zache gewachſener 
Me N wunſcht eine 
Ton Nähere urch die Exped. dieſ 
Zeitung unter No. 4616. ker. Rif 
. Jaſtrembke bei Vondsburg mud zum 1. 
Ociober er. ein Wuhſchafts Inſpeckor ges 
wünſcht. Gehalt 100 bis 120 , nach Umstanden 
mebr, und werden Oflerien in Gora bei Po- 
guifen beim Mitter gatsbeſitzer Herrn Schultz 


oder in Jaſtrembke bei £ E 
angenommen. ei Herru Qu rn 


Cine geprüfte Lehrerin, die ſchon län⸗ 
gere Zeit Gouvernante geweſen, 

die beiten Zeugniffe aufsuweiten. bes, 
in Muſik, Wiſſenſchaften und Spra⸗ 
chen gründlichen Unterricht ertheiit, 
ſucht zu Metover eine Stelle. Nahere 
Auskunft ertheilt gütigſt Herr Predi⸗ 
1406 2 


ger Müller. 
ein tüchtiger junger Mann, Manufacturi 

E mit ſchöner Hanoſchrift, welcher de at 
führung und Correſponbenz gewachſen, wir 

1595 a e ‚uutem Salair ſofort zu 
engag ucht. RT Tag 
ee Du ‚Diferten sub O. M. 


Privat-Entbindungs-Anflalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigſer Arzt, 
gleich Aceoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, voll audig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Berfpmiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. bee 

[6214 


restante frei. Weimar. 


Verlooſung 


Pferden Rindvieh Schafen, 
Schweinen, Maſchinen, 
Producten, Blumen de., 


bei Gelegenheit der am 21. — 27. 
ſtattfindenden lende ard n Aula e 
Loole zu 10 % zu haben in der Expedition 
dieſer Zetiung. 4305 
ie Mitglieder des Bienenzucht⸗Vereins der⸗ 
fammeln ſich am 8. Au, ul c., Nack mit, 
taas 2 Uhr im Fr.⸗Wilh.⸗Schützenhauſe * 
} 


Danzig. 
Der Vorſtand. 


Gcwerbe-Verein. 


Der unterzeichnete Vorſtand beabſichtigt am Sonn, 
* 14. Anguſt, für die Mitglieder des 
erein 


eine Fahrt nach dem oberländi⸗ 
ſchen Kanal 


zu veranſtalten und erjucht diejenigen Herren 
welche daran Theil zu nehmen wünſchen, ſich 
bis zum 8. Auguſt, Abends, bei Herrn Stör 
mer im Gewerbehauſe gegen Erlegung des 
ungefähren Beitrages von 3 % pro 
zu melden uud ſich in eimer dert bereit | 
den Liſte zu unterzeichnen. Es iſt geil 
Gaſte in beſchränt er Zahl einzuführen, ö 
Projectirte Abfahrt von bier 4 Uhr Mor 
gens per Extrazug nad) Elbing, von dort kbeils 
darch Dampfer tbeils durch Fuhrwerk nach den 
Ebenen; am ſelbigen Abende wieder zurück. 
Speciellere Mutheilungen werden nach dem 
8. Auguſt erfolgen. 


Der Vorſtand. 4040 
Seebad Weſterplatte. 
Bienfiag, den 2. d. M., Coucert von 
5 Maänſe, Wanzen 


Ratten, Brut, Schwaben, Ara 
fen, Motten 1c. vertilge mit ſichtlichem — 
folge, und 2jäbriger Garantie. Auch empfeble 
meine arate zur Vertilgung des Unge⸗ 


Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60. 


Drud und 3 = W. Naſe mann 
anzig. 


